
[Nacht]bäre

Bett pissen“ Q u eri Kraftbayr. 122.- 2 fN., 
Fensterin: Er is dffm Nächt’bd’ gwe’n Schm el- 
l e r  1,256.
SCHMELLER 1,256.

[Sau]b. Unart, °0B  (BGD, LF) mehrf.: °de 
Sauba kost eahm net austreim Weildf LF.

[Un]b. dass.: °Ubdr „Unart, Untugend“ Fisch­
bachau MB. J.D.

Barege
M.: Barehsch „dünner Schleierstoff“ Boden­
mais REG.
Etym.: Aus frz. barege, zum frz. ON Bareges; 3D u d e n  
Wb. 458.
WBÖ 11,329.
S-102F17. J.D.

Bärei
M. 1 männliches Hausschwein, Zuchteber, 
°0B, NB, °0P, SCH vereinz.: Zuchtl und Berl 
„weibliches und männliches Zuchtschwein“ 
Schwandf; gschnidiga Berl geschnittener Eber 
Hörmannsbg FD B.- In Vergleichen: so dick, 
dröckig wie a Bärl Hfhegnenbg FFB.- Dear 
hänkt d’Oahre ra as wie s Funke [PN, Gen.] 
Bärl vo’ Mearing ebd.- Syn. ~+Bär2 (Bed.la). 
2 : °der Bearl „Schlitten mit zwei Sitzen neben­
einander“ Malching GRI.

Komp.: [Heck]b. dass.: °Hebal Ergolding L A .- 
Zur Ltg s. [Heck] bär.

[Sau]b. dass., OB, NB, OP vereinz.: der Sau- 
beerl Apfeldf SOG.

[Spitz]b. verschnittener Eber: °Spitzbärl 
Plößbg T IR .- Syn. ~>Bär2 (Bed.lb). J.D.

bärein1
Vb. 1 brünstig sein (vom Schwein), °OB, °NB, 
°OP vereinz.: °d Sau bärlt scho Wildenranna 
WEG.
2 aufnehmen (vom Schwein), °OB, °NB, °OP 
vereinz.: °d,Sau hot berlt „ist trächtig“ Pemf- 
ling CHA.
3 decken, begatten: °bei dera Sau hot 's Bärin 
net gholfa Haifing RO.
4: °des Fleisch bärlt „riecht nach Eber“ Laaber 
PAR.
WBÖ 11,1067; Suddt.Wb. 11,79.
W -17/25.

Komp.: [ver]b. nicht aufnehmen (vom 
Schwein): °d Sau hat scho zwoamal verbärlt 
Trostbg TS. J.D.

bärein2
Vb.: biadln „gebären“ B au ern fein d  Nord- 
opf. 142.

Komp.: [ab]b. 1: °düi hout a scho oobirlt „ein 
uneheliches Kind entbunden“ Kchndemenrth 
NEW.- 2 sterben, °NB, °OP vereinz.: °der birlt 
ab „mit dem geht es zu Ende“ R gbg.- Syn. 
-► sterben.

[abher]b. Part.Prät., heruntergekommen, ver­
kommen: °de schaugt ziemlich obabeerlt aus 
„verlebt“ Mchn; owaberlt REG A. W ild fe u e r*  
Knechte u. Mägde im Kirchdörfer Land, 
Landau a.d.Isar 1996, 48 .- Auch: etwas is oba- 
beerlt „abgewohnt, abgetragen, z.B. ein Haus, 
Kleidung“ Mchn. J.D.

päreln
Vb. 1 f: sich pdrln „sich paarweise zusammen­
stellen“ Mchn S c h m e lle r  1,401.
2 mit zwei Kügelchen schussern, °OB, °NB 
vereinz.: °paarln „zwei Schusser werden in die 
Hand genommen und in die Grube geworfen“ 
Deggendf.
Schm eller 1,401.
WBÖ 11,328; Suddt.Wb. 11,79; Schw.Id. IV,1430.
DWB VII, 1461.

Komp.: t[ein]p.: ei~pärln „mit Schnellkügel­
chen oder Schussern spielen, so daß der Um­
stand, ob von mehrern miteinander nach einer 
Grube geworfenen eine gerade oder ungerade 
Zahl, Paar oder Unpaar, in selbe fallen, das 
Gewinnen oder Verlieren bestimmt“ Schm el­
l e r  1,401.
Schm eller 1,401. H.U.S.

tbaren, [ge]-
Vb. 1 sich verhalten, sich stellen: Damit er aber 
... meniglichs gunst behielt, pärt er; sam er ein 
gueter christ wär A v en tin  IV,1056,30-32 
(Chron.).
2 verfahren, handeln: So haben sie doch mit 
solcher gewaltsamen täte nicht gefaren noch ge­
bäret Als pfannds recht sey Michelfd ESB 1469 
MB XXV,297.
Etym.: Ahd. gibärön,-en, mhd. (ge)bären, westgerm. 
Bildung idg. Herkunft; 23K l u g e -S e e b o l d  303. 
Schm eller 1,255.
Schwab.Wb. 1,640; Schw.Id. IV,1439.
DWB 1,1127, IV,1,1,1635-1638; Frühnhd.Wb. II,2002f.; Le- 
x e r  HWb. 1,128, 748; Ahd.Wb. 1,812, 825.

Komp.: t[der]b. refl.: sich ddbarn „sich unbär- 
dig benehmen“ S c h m e lle r  1,256.
Schm eller 1,256. J.D.
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